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Verbot von Schottervorgärten bzw. zugepflasterten Vorgärten 

Antrag 

Die LHM wird aufgefordert,  

1. bei allen Bauanträgen vorab zu prüfen bzw. festzustellen, dass Vorgärten 
weder mit Schotter noch mit Pflastersteinen versiegelt werden dürfen

2. eine Task Force einzurichten, die dafür Sorge trägt, dass – insbesondere in 
den letzten Jahren – rechtswidrig versiegelte Vorgärten wieder entsiegelt 
werden

3. ein möglichst hohes Bußgeld einzuführen, wenn sich die Eigentümer*innen 
nicht an geltendes Recht halten

4. Grundstückseigentümer*innen mittels einer Informationskampagne über die 
Vorzüge entsiegelter Vorgärten zu informieren. 

Begründung 

Trotz des allseits bekannten Klimawandels hat in den letzten Jahren eine Tendenz 

eingesetzt, die Vorgärten bei Neubauten maximal zu verdichten, entweder mit 

Schotter (unter denen ein Vlies oder eine Folie zur Unkrautverhütung angebracht ist) 

oder mit Pflastersteinen, die so dicht gesetzt sind, dass keine Wasseraufnahme mehr 

möglich ist. 

In der bayerischen Landesbauordnung schreibt das Gesetz vor, dass unbebaute 

Flächen wasseraufnahmefähig zu belassen sind (Art. 7, Abs. 1). Die Folien oder 

Vliese unter dem Schotter haben allerdings Versiegelungscharakter, d.h. sie sind 

weitgehend wasserundurchlässig. Außerdem gibt es in der gleichen Bauordnung ein 

Begrünungsgebot. Weder Schotter noch Pflastersteine erfüllen dieses Gebot. 

Einerseits ist es ein bekanntes Phänomen, dass sich die Luft in der LHM deutlich 

aufheizt und andererseits – genauso bekannt - nimmt die Zahl der Starkregenfälle 

deutlich zu. Gleichzeitig wird massiv nachverdichtet und es gibt immer weniger 

Flächen, die noch Wasser aufnehmen können. Ein Verbot von Schottervorgärten 

bzw. gepflasterten Vorgärten wäre wenigstens ein kleiner Beitrag zur Prävention von 

Klimaschäden. 

Da aber in den letzten 5-10 Jahren viele Vorgärten „umgebaut“ wurden, braucht es 

ein städtisches Ordnungsteam (Task Force), die dafür Sorge trägt, dass diese wieder 

in „Grünflächen“ zurückgebaut werden.  
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